
www.greenstart.at

JETZT EINREICHEN  

BEI DER GRÜNEN 

START-UP-INITIATIVE!



WARUM?

• 15.000 EURO Preisgeld jeweils für die drei Gewinner  

aus der Initiative, sowie optional weitere Unterstützungen

• 6.000 EURO, Workshops & Coachings für die Top-10-Ideen als  

gezielte Unterstützung zur Ausarbeitung von Business-Plänen

• Medienberichterstattung & Publizität durch Kooperation mit  

styria digital one - DiePresse.com und Der Brutkasten

• Vernetzung & Präsenz optional für alle Einreicher auf  

www.greenstart.at, Vernetzung mit anderen Start-ups, Investoren,  

Partnern, Klima- und Energiemodellregionen 

WER?

• Start-up-Unternehmen in der Gründungsphase  

bzw. maximal 3-jähriges Bestehen

• Vereine, Genossenschaften

• Privatpersonen mit Gründungswillen

• Klein- und Kleinstunternehmen,  

die neue Geschäftsfelder erschließen 

WAS?

Business-Ideen, Business-Pläne zu den Themen:

• Erneuerbare Energie 
•   Mobilität

• Energieeizienz	 	 •			Landwirtschaft 

WANN?

• Networking-Event in Wien: 6. September 2018

• Einreichschluss:  25. September 2018, 17:00 Uhr

Sie haben eine Business-Idee, 

um Energie zu sparen? Erneuer-

bare Energie war immer schon 

Ihr Spezialgebiet, doch nun 

möchten Sie für ihre Verbrei-

tung sorgen? Oder möchten  

Sie althergebrachte Mobilitäts-

konzepte erneuern ? SIe  wis-

sen, wie man Treibhausgase in 

der Landwirtschaft reduziert?  

 
Dann reichen Sie Ihre „grüne“  

Business-Idee jetzt bei greenstart 

ein! Die Start-up-Initiative des 

Klima- und Energiefonds unter-

stützt die Entwicklung von Tech-

nologien und Geschäftsmodellen  

von der Idee zum ausgereiften 

Business-Konzept und bringt Sie 

mit potenziellen Partnern, Inves-

toren und inspirierenden Per-

sönlichkeiten zusammen.

Von Betref Erhalten 
Größe 
Christoph Wolfsegger Leitfa-
den_greenstart_180528_RZ.pdf 
12:32 358 KB 



JETZT  

INFORMIEREN  

& EINREICHEN!

auf www.greenstart.at

Ingmar Höbarth (Geschäftsführer, Klima- und 

Energiefonds)

„  Die Initiative greenstart setzt nun bereits 

zum vierten Mal gezielt auf die Gründung 

und Qualiizierung von „grünen“ Start-

up-Unternehmen. Gesucht werden 

Ideen und Geschäftsmodelle in den 

Bereichen Energieeizienz, Erneuerbare 

Energien, Mobilität und Landwirtschaft. Die 

TeilnehmerInnen erhalten gezieltes Know-

How und inanzielle Unterstützungen, 

knüpfen wertvolle Kontakte und entwickeln 

aus ihren Ideen praxistaugliche und 

marktreife Umsetzungen. 

“

Energieeizienz	 	 •			Landwirtschaft

Elisabeth Köstinger (Umweltministerin)

„  Energie- und Umwelttechnologien spielen 

eine zentrale Rolle bei der Reduktion des 

CO2
-Ausstoßes. Österreichisches Know-

How in diesem Bereich ist weltweit gefragt 

– das ist ein Gewinn für Klima, Standort 

und Beschäftigung. Die Initiative greenstart 

unterstützt innovative Köpfe bei der 

Umsetzung weiterer guter Ideen! 

“



Der Klima- und Energiefonds wurde 2007 durch die Bundesregierung ins 

Leben gerufen, um neue, innovative Wege für den Klimaschutz und eine 

nachhaltige Energiewende zu entwickeln.

Die Förderungen ließen in Klimaschutz- und Energieprojekte aus den Bereichen 

der Forschung, der Mobilität und der Marktdurchdringung. Eckpfeiler aller Maß-

nahmen sind Nachhaltigkeit und Eizienz.

Derzeit arbeiten – initiiert vom Klima- und Energiefonds – 91 Klima- und Energie 

Modellregionen, sieben E-Mobilitäts-Modellregionen, 32 Smart Cities & Regions 

und sechs Smart-Grids-Modellregionen an der Umgestaltung des Energie- und 

Mobiitätssystems in Österreich. Seit 2007 hat der Klima- und Energiefonds mit 1,1 

Milliarden Euro Fördergeld über 110.000 Klimaschutz-Projekte gefördert.

www.greenstart.at
www.klimafonds.gv.at


